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neu Arten von gelb*, ©ebirgö*, geftungö- unb ffliör*

fcrlafctten, bie großen, SBagcn fowie bic jRafctett-

geftefle bcfcbriebcn roerben. - Ueber lai balifd)e
SRatcricfl ftnben ftch hierbei höchft auöfübrtidje
0Raß- unb ©cwichtötabeücti unb am ©cbluffe folgen

einige furje Angaben über Verfertigung unb

Unterfucbung ber Safetten unb Äriegöfubrwerfe, nebft

einer vergteietjenben Bufammenftcflung ber ©ewidjtö*
perhäitniffc beö gclbartiücrtemateriafeö ocrfdjiebc-

ncr ©taaten.
Tai 6. Äapitel banbelt von tet Snbebör ber ©c*

fetjüße unb SBagen ber babifeben Artillerie unb im
7. Sitel ift bie Auörüftung berfelben mit SRunttion,
Vorratböfadjen unb SBcrfjeug auf lai Auöfübr*
lidjfte befchrieben unb eine vergleidjenbc Sufam*
menftcüung ber 33?unitionöauörüftung oerfdjiebencr
Artillerien beigefügt.— Auch biefe beiben Sitel bic*

ten bem Slrtillcriften oiel Sntereffantcö, befonberö

lai ©tjftem ber 2Runitionöpadung mit Einfaßfaften,

welcheö fo mancherlei Vorjüge vor ber unfrigen
böajft mangelhaften Ladung ber Munition, wenig*
ftctiö ber Äanonctimunition unb ber SHafetcn gc*
roäbrt.

©er 7. Sitel enblta) umfaßt nebft allgemeinen
Angaben über lai ©chießen unb SBerfen unb bic

perfdjicbenen ©djußarten, bic ©djuß* uub SBurf*
tabeflen ber babifeben Artillerie/ bann boojft intcref*
fante Sufammcniieflungen über bie SBabrfdjcitilicb-
feit beö Sreffenö ber babifeben unb franjöftfcben Ar*
tifleric, fowie über bic Einbringungöfäbigfcit ber

vcrfdjicbenen ©efdjoße, bie SBirfung ber ©preng-
gefchoßc nach ben Erfahrungen unb Vcrfudjen ber

franjöftfcben Artillerie.
SBaö ben SBerth beö SBerfeö bebeutenb erhöht,

fittb einerfeitö lie fehr forgfättig auögefübrtcn japl-
reichen 3eidjnungen, anberfeitö bie Veifügung ber

teebnifeben Auöbrüdc in franjöftfchcr ©pradje, wcl*
che größtentheifö in gewöhnlichen SBörterbüdjem

niebt gefunben werben fönnen, wai lai Verfteben

franjöftfdjcr SBerfc über Artillerie wefcntlia) er*

fchwerte.
©rud unt S3apicr fmt febt fdjön.

frember ©ienft. Ueber bie SBerbangelegenbeiten

ber englifchen Segion Vernimmt bie SR. 3- 3tg. auö

glatibroürbigcr Otiefle folgenbeö: ©ie englifepe SRegie*

rung foll im Vegrijfe fein, baö SBerbfomite, befiepenb

auö ben HH- ©uljberger, Vaumgartner je. aufjubeben.

Alö ©runb bafür gibt man an, baß biefelben, trofe. ber

ftrengen SBeifungen ber Stegierung, nur ©cpweijer ju
engagiren, wieberbolt ©eutfa)e eingefd)muggelt haben,

waö ju ernften Auftritten jwifd)en Herrn 33aumgartner

nnb bem englifchen Oberften SJaöcal geführt babe. 2Ran

will bie jeitweife (Sinfteflttng ber SBer6ungen attep mepr

biefem Umftänbe, ali bem $riebenöabfd)lufre jufepreiben.
(iine SRenge Agenteii in ber ®d)welj Würben Von ibren
©teilen abberufen; bie Otefrutirung, fagt man, werbe

bon nun an jwar fortbauern, aber Pon einem Kollegium
bon Offtjieren geleitet werben. — Anbererfeitö bef lagt
man ftcf; bruber, baß bte engüfebe JRegierung in legtet

3eit eine fcbmu&tge ©elbmäfelei an ben Sag lege, (©aö
SRenfdjenfteifcb ift eben billiger geworben.)

3m 0?ouVeIlifte Vauboiö Iefen wir einen Vrief eineö

©cbweijer*Offtjierö in engl, ©ienften, ber bie ©tärfe
ber organiftrten Stjeile ber Segion auf 3000 3Rann an*
feblägt. 9JHt ben SepotÖ unb ben bereitö Angeworbenen
bürfte fiefj biefe 3apl auf 5000 erhöben, ©er @d)reiber
glaubt Verftdjern ju fönnen, baß bie ©chweijer, fobalb
ber grieben ratiftjirt ift, naep bem Gap ber guten Hoffnung

abgeben werben.

3ürtcb. ©ie Artillerie * Stefruten fd; ule ift am 29.
ÜRärj unter bem Äommanbo beö Herrn Oberftlieutenant
SBeprli eröffnet worben. folgenbe Jtantone paben SRann*

fepaft geliefert: 3üricb 3 Offijiere, 3 Offtjierö*Afpiran-
ten, l02ÜRann; Apvenjell a.dib. 30fftjiere,21üRann;
©t. ©allen 1 Offtjier, 1 Afpirant, 45 ORann; Spurgau
1 Offtjier, 1 Afpirant, 38 «Wann; Aargau 2 Afpiran*
ten. 3ufammen 8 Offtjiere, 7 Afpiranten, 206 ÜRann.

©enf. ©er Unterricht, welchen baö 9RUitärbeparte*
ment ben Offtjieren unb Unterofftjieren Per ÜRilij burd)
Herrn Hauptmann ÜRuffarb über gelbbefeftigung, unb

burd) Herrn ÜRtltjinfpeftor hoblet ü6er bie Theorie beö

©d)etbenfrt;ießenö ertpetlen ließ, mürbe lebten ©atnftag
beenbet. ©er Hr. ©eneral Älapfa fann, burch ©efunb*
hcitöumftänbe Vcrpinbert, ben Von ipm angefünbigten
(Sourö über ©trategie nid)t geben ; baö „3. be@eneVe"

erfäprt, baß er buref; Hm. Oberft üRaffe erfefct werben

wirb, beffen Vorlefungen am 2. April im afabemifeben

QRufeum beginnen.

Scbtt>U|. golgenbe militärifefe Uebungen merben

biefeö 3apr ftattpaben:

1) ©te @cbarffcbüben*9tefruten ftnb am 17. 9»ärj
ju einer Viertägigen Vorübung in ©cpmpj eingerüdt
unb am 22. nacb. Sujern abmarfepirt, um einen Vier*

wöchentlichen Unterrtctjtöfurö ju befteben; Pon Eabreö

ftnb 1 Oberlieutenant, 1 ©ergeant, 2 .Korporale unb 4

Trompeter beigegeben.

2) ©ie ©uiben»JRefrttten rücften ben 25. ÜRärj in

©ctjwpj ein, um am 28. nach Aarau ju marfdjiren in
bie ÄaVaflericfdjule biö jum 10. 9Rat.

3) 33om 24—28. 3Rärj SBieberbolungÖfurö ber

Snftruftoren burcp ben Obcrinftruftor, Äommanb. Uflmann.

4) 3nftrttftion ber3nfanterie*JRefruten freiöweife Pom
21. April biö 18. SWai unb jwar bie S3ejtrfe ©ebwpj,
©erfau unb Jtüßnad;t Pom 21. April btö 4. SRai, bie

«ejirfe 9Rard;, (Sinftebeln unb Höfe Vom 5—18. ÜRai.

Säglid) (Srerjtrjeit 7 ©tunben.
Am 29. SDcai rücfen fämmtlicbe Nefrutcn nad; Artp

unb werben bort biö jum 12. 3nnt geübt; bie 3äger*
sJtefritten werben am 13. naep ©d)wpj marfdjiren, bort
unter 3elten fampiren unb ben (Sprenbienft beim eibg.

Offtjieröfeft am 16. 3uni Verfehen.

5) SBieberpolungöfurö ber ©d)fibenfompagnie gjr> 42
Pom 24. 3uli biö 4. Auguft in ®d;ü6elbacb.

6) Schießübungen ber ©djübenfompagnte Sero. 23

Pom 14—17. Oftober in Vrunnen; biejenige ber 9le*

ferPefompagnte Sir. 51 ift nod) unbeftimmt.
7) ©er SBieberpolungöfurö beö Vataillonö SRro. 23

beginnt ben 1. Oftober unb bauert biö jum 15., bie

Sabreö rücfen an erfterem ©atum, bie 3Rannfa)aft am

7. ein. ©ie (Sabreö beö JReferPebataillonö rücfen am
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nen Arten von Feld-/ GebirgS-, FestnngS' und Mör-
sexlafcttcn, die Protzen, Wagen sowie die Rakcten-

gesteUe beschrieben werden. - Ueber daS badische

Materiell finden stch hierbei höchst ausführliche

Maß- und GcwichtSrabellcn und am Schlusse folgen

cinige kurze Angaben über Verfertigung und Unter,
suchung dcr Lafetten uud Kricgsfuhrwcrke, nebst

ciner vergleichenden Zusammenstellung der GewichtS.

verhältnissc deS FcldartilleriematcrialeS vcrfchicdc.

ner Staaten.
DaS 6. Kapitcl handelt von der Zubehör der

Gefchütze und Wagen der badischen Artillerie und im

Titel ifi die Ausrüstung derselben mtt Munition,
Vorrathösachcn und Werkzeug auf daö Ausführlichste

beschrieben und eine vergleichende Zufam-
menstcllung dcr MunmonSauSrüstung verschiedcncr

Artillerien beigefügt. — Auch diese beiden Titel bieten

dem Artillcristcn vicl Interessantes, besonders

daS Systcm der MunitionSpackung mit Einsatzkasten,

wclchcS fo manchcrlci Vorzüge vor dcr unfrigcn
höchst mangelhaften Packung der Munition, wenigstens

der Kanoncumunition und der Raketen
gewährt.

Dcr 7. Titel endlich umfaßt nebst allgemeinen
Angaben über daS Schießen und Werfen und die

verfchiedenen Schußartcn, die Schuß- uud Wurf-
tabellen dcr badifchcn Artillerie, dann höchst intcref-
fantc Zusammenstellungen übcr die Wahrscheinlich,
keit deS Treffens der badischen und französtfchen
Artillcrie, sowie über dic Eindringungsfähigkeit der

verfchiedenen Gcfchoße, die Wirkung der Spreng,
geschoße nach dcn Erfahrungen und Versuchen dcr

französischen Artillerie.
WaS den Werth deS Werkes bedeutend erhöht,

find einerseits die sehr sorgfältig ausgeführten zahl-
reichen Zeichnungen, anderseits die Beifügung vcr
technischen Ausdrücke in französischer Sprache, wclche

größtentheils in gewöhnlichen Wörterbüchern
nicht gefunden werden können, waS daö Verstehen

französifcher Werke über Artillerie wesentlich

erschwerte.

Druck und Papier sind fehr fchön.

Schweiz.
Fremder Dienst. Ueber die Werbangelegenheiten

der englischen Legion vernimmt die N. Z. Ztg. aus

glaubwürdiger Quelle folgendes: Die englische Regierung

soll im Begriffe sein, das Werbkomite, bestehend

aus den HH. Sulzberger Baumgartner zc. aufzuheben.

Als Grund dafür gibt man an, daß dieselben, trotz der

ftrengen Weisungen der Regierung, nur Schweizer zu

engagiren, wiederholt Deutsche eingeschmuggelt haben,

waS zu ernsten Auftritten zwischen Herrn Baumgartner
und dem englischen Obersten PaScal geführt habe. Man

will die zeitweise Einstellung der Werbungen auch mehr

diesem Umstände, als dem Friedensabschlusse zuschreiben.

Eine Mengt Agenten in der Schweiz wurden von ihren
Stellen abberufen; die Rekrutirung, sagt man, werde

von nun an zwar fortdauern, aber von einem Kollegium
Von Ofsizieren geleitet werden. — Andererseits beklagt

man sich drüber, daß die englische Regierung in letzter

Zeit eine schmutzige Geldmäkelei an den Tag lege. (Das
Menschenfleisch ist eben billiger geworden.)

Im Nouvelliste Vaudois leseu wir einen Brief eines

Schweizer-Offiziers in engl. Diensten, der die Stärke
der organisirten Theile der Legion auf 3000 Mann
anschlagt. Mit den Depots und den bereits Angeworbenen
dürfte sich diese Zahl auf 5000 erhöhen. Der Schreiber
glaubt versichern zu können, daß die Schweizer, sobald
der Frieden ratisizirt ist, nach dem Cap der guten Hoff-
nung abgehen werden.

Zürich. Die Artillerie-Rekrutenschnle ist am 29.
März unter dem Kommando des Herrn Oberstlieutenant
Wehrli eröffnet worden. Folgende Kantone haben Mannschaft

geliefert: Zürich 3 Ofstziere, 3 Ofsiziers-Afpiran-
ten, 102 Mann ^Appenzell «.Rh. 3Osfiziere,21 Mann;
St.Gallen l Offizier, 1 Aspirant, 4 S Mann; Thurgau
1 Ofsizier, 1 Aspirant, 38 Mann; Aargau 2 Aspiranten.

Zusammen 8 Offiziere, 7 Afpiranten 206 Mann.

Genf. Der Unterricht, welchen das Militärdepartement

den Offizieren und Unteroffizieren der Miliz durch
Herrn Hauptmann Mussard über Feldbefestigung, und

durch Herrn Milizinspektor Noblet über die Theorie des

Scheibenschießens ertheilen ließ, wurde letzten Samstag
beendet. Der Hr. General Klapka kann, durch Gesund-
heitsumstände verhindert, den Von ihm angekündigten
Cours über Strategie nicht geben ; das „I. de Geneve"

erfährt, daß er durch Hrn. Oberft Masse ersetzt werden

wird, dessen Vorlesungen am 2. April im akademischen

Museum beginnen.

Schwyz. Folgende militärische Uebungen werden

dieses Jahr statthaben:

1) Die Scharfschützen-Rekruten find am 17. März
zu einer viertägigen Vorübung in Schwyz eingerückt

und am 22. nach Luzern abmarschirt, um einen

vierwöchentlichen Unterrichtskurs zu bestehen; Von CadreS

sind 1 Oberlieutenant, 1 Sergeant, 2 Korporale und 4

Trompeter beigegeben.

2) Die Guiden-Rekruten rückten den 25. März in

Schwyz ein, um am 28. uach Aarau zu marschircn in
die Kavallericschule bis zum 10. Mai.

3) Vom 24—28. März Wiederholungskurs der In-
struktoren durch den Oberinstruktor, Kommand. Ullmann.

Instruktion der Infanterie-Rekruten kreisweise vom
21. April bis 18. Mai und zwar die Bezirke Schwyz,
Gerfau und Küßnacht Vom 21. April bis 4. Mai, die

Bezirke March, Einstedeln und Höfe Vom 5—18. Mai.
Täglich Ererzirzeit 7 Stunden.

Am 29. Mai rücken sämmtliche Rekruten nach Arth
und werden dort bis zum 12. Juni geübt; die Jäger-
Rekruten werden am 13. nach Schwyz marschiren, dort
untcr Zelten kampiren und den Ehrendienst beim eidg.

Ofsiziersfest am 16. Juni versehen.

5) WiederholungSkurS der Schützenkompagnie Nr. 42
Vom 24. Juli bis 4. August in Schübelbach.

6) Schießübungen der Schützenkompagnie Nro. 23

vom 14—17. Oktober in Brunnen; diejenige der

Rcservekompagnie Nr. 51 ist noch unbestimmt.

7) Der Wiederholungskurs des Bataillon« Nro. 23

beginnt den 1. Oktober und dauert bis zum 15., die

Cadres rücken an ersterem Datum, die Mannschaft am

7. ein. Die CadreS des Reservebataillons rücken am
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15. Oftober, bie üRannfdjaft am 18. in ßinfitbeln ein

ju einem biö jum 22. bauernben Äurö.

8) ©ie Srain*<Refruten rücfen am 5. Oftober nad)
Sbun, wo fte bi« jum 8. November Perbleiben.

9) Sin ©etafd)ement ©uiben wirb am wcftiicben
Srupvenjufammenjug Sbeilnepmen.

Ueberbieß wirb ber Äanton ©ttjmpj im Saufe biefeö

3abrc6 eine Äaferne einrichten unb noch anbere militari»
fa)e Anfdjaffiingen Pon Velang mad)en. — Sir freuen
unö biefeö neuen Seben, baö ftd) bort entwicfeit unb er*
fucpen unferen Vcrtcfoterftatter um fernere SRittbeilungen.

mppen%ett a. Mb. Vejüglid) ber üRititärübungen,
welche im Saufe biefeö ©ommerö ftattftnben follen,
beantragt ber ©roße SHatfj bie Abbaltung eineö ftebentägi-

gen Äurfeö für bie jwei betafebirten 3ägerfompagnien
binter ber ©itter, weld)er in Herifatt abgebalten werben

foll. %ux bie Vier anberen Äompagnicn beö SBttnbeöauö*

jugeö Por ber ©itter ift ein Viertägiger Äurö in Srogen
Vorgefcblagen. $>aÖ bal6e Vataillon IReferVe foll einer

jweitägigen Uebung in Seufen beiwohnen. JReferPe unb
Vunbeöauöjug paben überbieß gemeinbeweife nod) bem
Vorgefcbriebenen 3ielfd)ießen beijuwobnen unb erhalten
hieju 12 fd)arfe Vatronen auö bem 3eugbaufe.

Sucher=s3lnjcirtc.
3n ber &ä)tt»eißbaufer'fcbcn ©ortimentöbucbbanP*

lung ift ftetö Vorrätpig:

SSom Ariele.
£tnterlaffene$ SÖerf beö ©enerals

Gart von <&laufettri$.
3weite Sluflage.

3 Vänbe. ©eh. Vreiö: 8?r. 26. 70 dtö.

S« bex 3»(5>Vl9«lcibattte*,fepen SJerlagöbucbbanblung
in ttafcl til ft>et>en erfebienen unb burch alle Vud)*
panblungen ju bejieben:

2!n(citunfl
ju ben

Dienjloerridjtungcn im gelbe für ben ©ene*

ralftab ber eibg. S3nnbe6armee,

von S8S. Wtüftoto.

SRit 9 «Plänen.

m ©eiten, eleg. broch. Sr. 3. —

©iefeö $anbbuef) iß jebem fdjwetnerifcben ©eneral-

ftaböoffijier unentbebrlid); ti ift eine notbmenbige (gr*

aängung bei eibg. SReglementcö für ben ©enemltlab,

beffen britter XbtU nie erfdjienen t|l unb hier nun itu
nen (Srfap finbet. ©er Staute bti SBccfaffcr* bürgt für
gebtegene Arbeit.

3n ber ®dbtt»eta,baufer'fd)en Verlagöbud)banblung
in »Bafel ift fo eben erfdjienen unb burd; alle piefigen
33ucbbanblungen ju bejtepen :

Untetfucbuuöen
über bie

&t*d<tmfattott bet äfreete
Von

W. Hüfiom.
gr. 8. 587 ©eiten. eleg. geb. VreiÖ %x. 12.

©er befannte Verfaffer, ber namentlid) ben fdjweijerifdjen

Offtjieren tutet) feine Sbätigfeit auf ber Äreujftraße

unb in Sbun fowie burd; feine auögejeicbneten
Vorlefungen in 3ürid) näher getreten ift, gibt bi« geift»

reid)e Unterfucpungen über baö SBefen unb bie formen
ber Armeen, wobei er jum ©d)fuß fömmt, baß nur ein

wobigeorbneteöaJtilijfpftem, baftrt auf allgemeine SBepr*

pftiept, auf eine allgemeine in'ö Volföleben tief etngrei*
fenbe militärifd;e 3ugenberjiebung ben Verbältniffen ber

3e§tjeit entfprechen fönne, bie eben fo bringenb bie enormen

ÜRilitärlaften bie auf ben großen ©taaten (Suropa'Ö
nfpen, befeitigt wiffen wollen, alö fte ein allgemeineö
©erüftetfein bebingen.

©aö 93ud) barf Paper jebem fa)weijerifd)en Offtjiere,
bem eö um wirflidje Belehrung ju tpun ift, angelegent*
lid) empfoblen werben. (§r wirb babureb in baö eigentliche

SBefen beö Äriegöpeereö eingeführt, wobei er eine

reiche ©ummetaftifcperSBahrhetten, mtlitärifcberÄennt*
niffe je. alö 3uga6e empfängt, gür Offtjiere beö ©ene-
lalftabeö bürfte biefeö SBerf unentbefjrtict^ fein.

£ a t t i t
ber

verbundenen Waffen
für bte

fdjroetjerifeije SMtnbeäarmee.
S?on

9PB. Slüftoto.
©epeft. $reiö: %x. 6.

%tatttfä)tt 9?eittwtcmd)t
für

<&$ttle ttttf ®e(J>f
von

<£. <©. SErtepenbroef,
Major a. ©.

eleg. geb. 62 ©eiten $t. 1. —

Eine praftifebe Slnweifung für ieben «Reiter u. $fer-
bebeftper. ©aö SPlotto, „nur ber benfenbe «Retter ift
«Reiter, fflflt, in weldjem @inne ber Verfaffer bte widj.
tige unb fchwierige fünft bei «Retten* auffaßt.

So rief ungen
über

£te Zattit.
ÖtnterlafeneS SBerf beS ©eneral

©ujlan non ©rieeljeim.
©chef. Vreiö: &r. 13. 35 (Stö.

— 108

15. Oktober, die Mannschaft am 18. in Einfädeln ein

zu einem bis zum 22. dauernden KurS.

8) Die Train'Rekruten rücken am 5. Oktober nach

Thun, wo sie bi« zum 8. November Verbleiben.

9) Ein Detaschement Guiden wird am westlichen
Truppenzusammenzug Theilnehmen.

Ueberdieß wird der Kanton Schwyz im Laufe dieses

JahreS eine Kaserne einrichten und noch andere militari,
sche Anschaffungen Von Belang machen. — Wir freuen
unS dieses neuen Leben, das flch dort entwickelt und
ersuchen unseren Berichterstatter um fernere Mittheilungen.

Appenzell a. Rh. Bezüglich der Militärübungen,
welche im Laufe dieses Sommers stattfinden sollen,
beantragt der Große Rath die Abhaltung eines stebentZgi-

gen Kurse« für die zwei detaschirten Jägerkompagnien
hinter der Sitter, welcher in Herisau abgehalten werden

soll. Für die vier anderen Kompagnien des BundeSauSzugeS

vor der Sitter ist ein Viertägiger KurS in Trogen
vorgeschlagen. Das halbe Bataillon Reserve soll einer

zweitägigen Uebung in Teufen beiwohnen. Referve und
Bundesauszug haben überdieß gemeindeweife noch dem
vorgeschriebenen Zielfchießen beizuwohnen und erhalten
hiezu 12 scharfe Patronen aus dem Zeughause.

Bücher-Anzeige.
In der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhandlung

ift stets vorräthig:

Vom Kriege.
Hinterlassenes Werk des Generals

Carl von Clausewitz.
Zweite Auflage.

3 Bände. Geh. Preis: Fr. 26. 70 CtS.

Zn der SeZ>««ia.baus«'schen Verlagsbuchhandlung
in Basel ist soeben erschienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen:

Anleitung
zu den

Dienstverrichtungcn im Felde für den Gene¬

ralstab der eidg. Bundesarmee,

von W. Rüstow.
Mit 9 Plänen.

?88 Seiten, eleg. broch. Fr. 8. —

Dieses Handbuch ist jedem schweizerischen General»

ftabsofstjier unentbehrlich; es ill eine nothwendige
Ergänzung deS eidg. Réglementes stir den Generalstab,

dessen dritter Theil nie erschienen iß und hier nun
seinen Ersatz findet. Der Name deö Verfassers bürgt für
gediegene Arbeit.

Zn der Schweighauser'schen Verlagsbuchhandlung
in Basel ist so eben erschienen und durch alle hiesigen

Buchhandlungen zu beziehen :

Untersuchungen
über die

Organisation der Heere
von

W. Vüstow.

gr. 8. 587 Seiten, eleg. geh. Preis Fr. 12.

Der bekannte Verfasser, der namentlich den fchweizerifchen

Offizieren durch feine Thätigkeit auf der Kreuz-
ftraße und in Thun, sowie durch feine ausgezeichneten
Vorlesungen in Zürich näher getreten ift, gibt hier geist¬

reiche Untersuchungen über das Wesen und die Formen
der Armeen, wobei cr zum Schluß kömmt, daß nur ein

wohlgeordnetes Milizsystem, basirt aufallgemeine
Wehrpflicht, auf eine allgemeine in's Volksleben tief eingreifende

militärische Jugenderziehung den Verhältnissen der

Jetztzeit entsprechen könne, die eben so dringend die enormen

Militärlasten die auf den großen Staaten Europa'S
ruhen, beseitigt wissen wollen, als sie ein allgemeines
Gerüstetsein bedingen.

Das Buch darf daher jedem schweizerischen Offiziere,
dem eö um wirkliche Belehrung zu thun ist, angelegentlich

empfohlen werden. Er wird dadurch in das eigentliche

Wesen deö Kriegsheeres eingeführt, wobei er eine

reiche Summe taktischerWahrheiten, militärischerKennt-
nisse zc. als Zugabe empfängt. Für Ofsiziere des Gene-
lalstabeS dürfte dieses Werk unentbehrlich sein.

Taktik
der

verbundenen Waffen
für die

schweizerische Bundesarmee.
Von

W. Rüstow.
GeHeft. Preis: Fr. 6.

Praktischer Ncituntcrricht
für

Schule und Feld,
von

CS. Diepenbrock,
Major a. D.

eleg. geh. «2 Seiten Fr. l. —

Eine praktifchc Anweisung für jeden Reiter u. Pfer»
debesttzcr. DaS Motto, „nur der denkende Reiter ist

Reiter", sagt, in welchem Sinne der Verfasser die wich,

tige und schwierige Kunst des Reitens auffaßt.

Vorlesungen
über

Die Taktik.
Hinterlassenes Werk des Generals

Gustav von Griesheim.
Gehef. Preis: Fr. 13. 35 Cts.
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